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Lernziele
Sie sind sensibilisiert für die wichtigen Aspekte des Themas FGM/C 
und setzen sich mit den Anforderungen im Umgang mit beschnittenen 
Frauen auseinander. Sie sind in Ihrer individuellen Handlungsfähig-
keit bei beschnittenen Frauen gestärkt. Sie reflektieren und klären die 
eigene Rolle und Haltung im Arbeitsalltag.

Inhalt
Hintergrundinformationen zum Thema FGM/C • Situation in der 
Schweiz • Auswirkung von FGM/C auf Sexualität, Schwangerschaft, 
Geburt und Wochenbett • Hebammenspezifische Handlungsoptionen 
und Kommunikation in der Interaktion: Wie erkennen und anspre-
chen? Wie unterstützen, behandeln, versorgen? Wie ein Präventions-
gespräch führen, wenn beschnittene Frauen ein Mädchen gebären?

Methodik/Didaktik 
Frontalunterricht/Referat, Diskussion, Lerngespräch, Praktische 
Übungen, Körperarbeit, Gruppenarbeit

Zielgruppe
Hebammen, Pflegefachpersonen in der 
 Wochenbettbetreuung

Dozierende
Khadija Jamaac, Pflegefachfrau und Multiplikatorin Netzwerk 
gegen Mädchenbeschneidung Schweiz | Stephanie Felder, 
Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe, Gyn-Zentrum 
Luzern | Simone Giger, Projektverantwortliche Caritas 
Schweiz / Netzwerk gegen Mädchenbeschneidung Schweiz

Datum, Kursort 
Freitag, 31. Januar 2025, online

Kurszeiten
13.15–17.30 Uhr

Anzahl Teilnehmende 
Mindestens 10, maximal 25

Log-Punkte
4

Kurskosten
Mitglieder CHF 160.– / Nichtmitglieder CHF 200.–

Anmeldeschluss
10. Januar 2025

Weibliche Genital
beschneidung (FGM/C) –  
ein Thema für die  
Hebammentätigkeit
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